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Iturgiıe autf der Leinwand

Das Verhältnis VOI Religion un: Film wird schon se1lt Zeit e_

orscht, religiöse Praktiken 1in Filmen hat INall bisher jedoch aum expli-
z1ıt thematisiert. Fin Forschungsprojekt der Universitäat Wiıien möchte
sich diesem Desiderat widmen un! wirft den Blick besonders auf gotteS-
dienstliche bzw. religiöse Rituale in (Kino-)Filmen.

IC immer ziehen päpstliche Lehrschrei- UNIV-PRORE. IIR. HANS-JURGEN FEULNER
ist (Irdinarıus tür Liturgiewissenschaft undben un besonders deren Fufilsnoten

große Aufmerksamkeit auf sich WI1IeE Jungst Sakramententheologie der Katholisch-
Theologischen Fakultät der Universit: Wien.

Amoris laetitia. Eın wen1g untergegangen MAG JANIEL SEPER
ist abei,; dass aps Franziskus ın dem 1st Assıstent A{rı Lehrstuhl! hır Liturgiewissenschaft
Nachsynodalen Apostolischen Schreiben und Sakramententheologie der Katholisch-

Theologischen Fakultät der Universit: Wien.über die Liebe ın der amilie neben ehr-
amtlichen Dokumenten seiner Vorgänger
und biblischen Belegen auch A ersten Mal 1ın einem lehramtlichen Schreiben einen Film
zıtiert. Im vlerten Kapitel VO  3 AmorIis laetitia iefert CI als die Freude un Schönheit
geht, auch gleichsam einen Filmtipp’ un! verwelst auf ine Szene Aaus Babettes Fesft* als Be1l-
spie. für das selbstlose chenken

In der Romanverfilmung des Regisseurs Gabriel Axel aus dem Jahr 198 / stehen zunächst
die beiden Schwestern artına un Philippa 1im Zentrum. Ihr Vater hat 1m dänischen Jütland
des Jahrhunderts eine Streng pietistische Glaubensgemeinschaft begründet, deren Leitung
Ss1e ach seinem Tod übernehmen. Eines Nachts erscheint Babette, die die Schwestern fortan
1m ausna. un VOIL em ın der Küche entlasten soll; damit diese sich voll un Sanz ihrem
Dienst der alternden Gemeinde widmen können. re vergehen, bis die Französin abet-

ine große Geldmenge ın der Lotterie gewinnt. ZuUr. Überraschung er bittet s1e darum,
damit eın Abendessen für die der Askese verschriebenen Schwestern un: deren Gemeinde
zubereiten dürfen. och 1m VOIl Babette gekochten estma die Gemeinde-
mitglieder ine Versuchung des Teufels, der s1e sich ‚Wal auszusetzen beschliefßen, dem S1e
allerdings keinen besonderen Wert zusprechen wollen Schlie{fßslic aber sind alle VON den
aufßerordentlichen Speisen und Getränken überwältigt, die ihnen die ehemalige Pariser K
chenchefin vorgesetzt hat Sie erfreuen sich nicht L11UT kulinarisch den Genüssen, das Mahl
führt auch ın der zerstrittenen Gemeinde Versöhnung un! Vergebung.“ Die Schwestern
befürchten, dass Babette S1€ mıt ihrem Gewinn verlassen werde, doch sS1e hat das gesamte
Geld, ihr SaNZCS KOnnen 1ın das Festmahl gesteckt, ihr „Allerbestes“ egeben, w1e S1€e selbst

RADIO 'ATIKAN: FEin Filmtipp VO  > aps Franziskus (24 April UVRE http://de.radiovaticana.
va/news/2016/04/23/ein_filmtipp_von_papst_franziskus/DAl (Abruf: August
Babettes Fest (1986/1987) AXEL.
Vgl PAPST FRANZISKUS Amoris 'aetitia, Nr. 129
Vgl FRASER: Images, 108 {f.
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Ssagt, andere damit glücklic. machen. iıne der Schwestern versichert ihr daraufhin:
„Aber das 1st Salız sicher nicht das Ende, Babette Meıin Gefühl Sagt, ass das nicht das Ende
ist. Im Paradies wirst du die groiße Künstlerin se1ın als die dich Gott, der Allmächtige, geschaf-
fen hat Oh! Und du wiıirst eın Entzücken seın für dieEbevor ın der etzten uiInahme
das Licht einer Kerze erlischt.

Der Film veranschaulicht ohne Zweifel die „Wonne, eine Wirkung der Nächstenliebe,
des Liebenden, der sich ber das Wohl der geliebten Person freut”®, WI1eEe aps Franziskus
schreibt. och gibt c5 darüber hinaus noch je] mehr theologisch Relevantes iın Babettes est

entdecken. SO wird der Film VOIN Peter Fraser ın die Gruppe VON sakramentalen Filmen
(„sacramental ilms”) eingereiht, die auf die Passion Christi verwelsen. Die Heldin des 11ms,
Babette, unterzieht sich einer Passion, opfert sich, ihren un: schlie{fßlich ihren GGewinn für
die pietistische Gemeinde auf, diese VON ihrer Hoffnungslosigkeit befreien. Dies gipfelt
1m gemeinsamen Mahl, bei dem der Zusammenhang mıiıt dem Erlösungswerk Christi, das 1m
gemeinsamen Abendmahl vVOLWECSSCHOMMEN und seither auch in der Form des Opfermahles
immer wieder vollzogen wird, Trappiert. „Babette's Feast functions MOst effectively when the
allegory that 1ın the climactic meal the Christian Eucharist 1S recognized. ”” 1C zufällig
bilden gerade ZWO geladene Personen die Tischgemeinschaft bei jenem estima der et-
t > das ZU ersten Mal die einzelnen Mitglieder der Gemeinde einer Gemeinschaft VCI-

bindet, das einen Vorgeschmack auf die kommende Herrlichkeit darstellt.® Das Essen bringt
Versöhnung un! deutet damit auf den Prototyp des Festes der 1e hin.?

Die Anspielung des 11ms auf die Eucharistie ist unverkennbar un! annn VOoO Regisseur
DZw. schon VOIN Tanıia ixen, der Autorin der dem Film zugrundeliegenden Novelle, als In-
tendiert ANSCHOMM! werden. Zusammenfassend lassen sich olgende Motive ausmachen,
die das VO.  - Babette zubereitete ahl un: die Eucharistie verbinden. Beides 1st epragt VOIN
eue un: Vergebung, die rlösung stellt sich HFG den Empfang des Mahles eın Wie auch
1m Sakrament bedarf CS neben dem Zeichen auch des Wortes, das Ereign1s I11USS$5 gedeutet
werden. Darüber hinaus vergewissern sich die Versammelten durch die Erinnerung ih-
DG Gründer ihrer Identität un konstituieren damit ihre Gemeinschaft neu. Zusätzlich Zu
bereits erwähnten Ihema des Opfers sticht auch och die verschwenderische Freigebigkeit
1Ns Auge, mit der Babettes ahl In den Horizont des himmlischen Festmahls gerückt wird. ‘®

Historische Entwicklungslinien
Die Präsenz religiöser Motive hat sich SCNAUSO WI1e der Film sich gewandelt. Der Anfang
des Films ann zunächst och zeitgleich mıiıt dem Beginn des religiösen Films angesetzt WeCI-
den.!! Bereits Ende des 19 Jahrhunderts ziehen Sogenannte Bibelfilme die Zuschauer ın
ihren ann. Miıt religiösen Ihemen konnten Produzenten bei ihren potentiellen Kunden be-
kannte Stoffe verarbeiten. hre Motivation War nicht priımar religiöser, sondern ökonomischer
Natur, denn religiöse ılme verhiefßen Verbreitung un:! Absatz In den 1940er- un 1950er-

Babettes Fest 1987 San
PAPST FRANZISKUS: Amaoris aetitia,; Nr. 129
FRASER: Images, 116
Vgl ÄNKER: Catching Light, 207; FRASER Images, O”/1W e R a e a MN O ' Vgl ÄNKER: Catching Light, 205

11
Vgl MARSH: Theology, 120
Vgl LINDVALL: Sanctuary Cinema.
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Jahren annn der Höhepunkt des klassischen religiösen 1Lms angesetzt werden. en der
heiteren Auseinandersetzung mıt eligion un:! ihren Vertretern (Don amillo werden auch
deren Krisen auf die Leinwand gebrac (Der Abtrünnige‘“, Tagebuc e1InNes Landpfarrers*).
Miıt den 960ern trıtt die Stelle explizit religiöser 1ılme vorwiegend die Auseinanderset-
ZUNS mıiıt gesellschaftlichen Problemen unter Zuhilfenahme VOIN eligion. Wenn 1n den Jahr-
zehnten danach religiöse ılme entstehen, ann „nicht mehr AaUus der Innenperspektive eines
Filmemachers, der 1ın einer VON der Kirche miıtgepräagten Gesellscha: aufgewachsen ist, SOI1-

dern aus der Aufßenperspektive eines Fernstehenden, der der Faszination des Religiösen mıiıt
er Skepsis und Distanz nachspürt  «14. Seit den 1990er-Jahren tauchen religiöse Bezuge oft
In unerwarteten Kontexten auf, der moderne Film ist dadurch gekennzeichnet, dass CT sich
nicht auf ein Deutungsmuster festlegen lässt, sondern die religiöse Leseweise eine VO  } vielen
se1in kann.!

Im Motion Picture Production Code er Hays Code), der VON 1930 bis 1967 galt (und da-
rüber hinaus noch einige eit 1ın zunehmend reduzierter Form VON ein1gen wenigen Filmpro-
duktionsiirmen freiwillig befolgt wurde),® übte Hollywoo iıne Art ireiwillige Selbstzensur
dus, die eligion mıt ihren Vertretern un gottesdienstlichen Handlungen“ (auch und
besonders der Katholischen Kirche”®), Geschichte, Institutionen, herausragende Persönlich-
keiten un Burger eiınes anderen Landes nicht iın schlechtem1 zeigen.”

Film eligion Ritual

Der Zusammenhang VOIN eligion und Film beschäftigt se1ıt eit sowohl eologen
als auch Filmwissenschafter un hat ZUrFrF Etablierung eines eigenen Forschungsfelds geführt,
das ine el Von Publikationen hervorgebracht hat.“° Bezuüge ZUr eligion in Filmen las-
secnhn sich viele auflinden, €l 11US5 sich die eologie jedoch davor ın cht nehmen, Fil-

vereinnahmen und auch dort eligion zumindest implizit sehen, gal keine
ISE Treibt INan dieses Unterfangen auf die Spitze, können einahe 1ın jedem Film religiöse
Motive entdeckt, jeder Action-Held als Christus gedeutet werden. Damit würde INa nıicht

E Der Abtrünnige JOANNON
13

14
agebuc: (1950) BRESSON.

15
Vgl HASENBERG: Film,
Vgl HASENBERG: Film, | N Eın Beispiel für die Vielfalt durchaus divergierender Deutungsmus-
ter ist uch das anfangs Beispiel Babettes est. Neben der hier dargelegten religiösen Les-
art, die das eucharistiegleiche Festmahl betont, wird der Film uch VO  a kinigen einfach als Manitest
für den Hedonismuss, der einer asketischen Lebensweise gegenübergestellt wird, gesehen.
Obwohl dieser ode niemals gesetzlich verankert WAal, drohte den Firmen, die ih: verstle-
en, eın VOIN der Catholic Legion of Decency organislerter Kinoboykott. Vgl uch WITTERN-KELLER:

17
Freedom: SKINNER: Cross:; BLACK: TIhe Catholic Crusade: COUVARES: Movie Censorship.
„VIIL Religion: No film episode IMay throw ridicule alnıy religious faith Ministers of reli-
g10N iın their character minıisters of religion should nNOot be used COMIC characters villains.

Ceremonies of alıy definite religion should be carefully an respectfully handled.“ 'Ihe otion
Picture Production ode of 1930 (Hays RE http://www.artsreformation.com/a001/hays-
code.html (Abruf: September 2016)]

18 Zum Verhältnis VOIN Hollywoo ZUT Katholischen Kirche vgl LACK: Hollywood; KEYSER KEY-
SE  z Hollywood; CUOGREGOR Catholic Church
Vgl uch BRISBIN: Censorship; LEFF/SIMMONS Dame.
Ausführliche Literaturhinweise dazu 1mM Literaturverzeichnis.
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1L1UT der in diesem Fall christlichen eligion, sondern auch dem Film nicht erecht werden.“‘
Erschwerend kommt hinzu, dass die Analyse VOIN Filmen ach religiösen Bezugen VOIN der
Definition des Religiösen abhängt. Miıt einem weıten Verständnis VO  = eligion, das alle Fa-
cetiten menschlichen Lebens VOT dem Hintergrund einer transzendenten Wirklichkeit miıtein-
sSchlıe wird naturgemäfßs leichter fallen, religiöse Anklänge In Filmen entdecken. Um
den Bereich, der erforscht werden soll, überschaubar halten, 11USS$5 deswegen zunächst der
Religionsbegriff eingegrenzt werden. Um 1ın die leife gehen können, empfiehlt 6S sSich, sich
auf einen bestimmten Aspekt VON eligion beschränken, der in der vorliegenden Untersu-
chung das religiöse Ritual 1st.

Filme funktionieren auf mehreren Ebenen, S1€e arbeiten mıt visuellen, verbalen un auditi-
VE Elementen. Um Bezüge ZAUT: eligion herzustellen, bedienen sich deswegen Regisseure oft
olcher Phänomene WI1Ie religiöser Gebäude un:! Menschen, die eine Religion verkörpern, WI1e
beispielsweise Priester, die Zuschauer Religionen infach erkennen lassen. iıne be-
liebte Art,; das Religiöse 1m Film sichtbar machen, i1st aber auch der Einsatz VON religiösen
Ritualen.“ el wird VON Filmemachern 1m Westen SCIN auf die Liturgie der Katholischen
Kirche (wie auch der Orthodoxen Kirche) zurückgegriffen, weil diese A einen och Vielen
bekannt ist un! Z anderen auch ın ihrer Entfaltung als sichtbare Zeichen, bestehend N

Wort- und Handlungselement, 1ın besonderer Weise die verschiedenen FEbenen der Wahrneh-
MUung bedient Film un Liturgie sind aber auch methodisch miteinander verwandt, insofern
ın beiden Bereichen Symbole eingesetzt werden, auf etwas Anderes verweılısen, auch
wWwenn diese ın beiden Bereichen auf unterschiedliche Weise wirken.® Es verwundert nicht,
ass auch nicht-katholische eologen W1e Paul Schrader un ROoy NKer, die sich mıiıt dem
Dialog zwischen eligion un: Film beschäftigen, ihr besonderes Augenmerk auf römisch-
katholische Motive ın Filmen legen.““ Dass eligion un ihre Ausdrucksformen vermehrt 1m
Film anzutreffen sind, jeg auch darin begründet, ass die Produzenten auf eın Bedürfnis
ihres Publikums reagleren. Menschen suchen nach religiösen Geschichten un Bildern, die
„traditionelle Religionen un! institutionalisierte Kirchlichkeit nicht mehr oder nicht ausrel-
en abdeck:  E Die bunte Bilderwelt In der populären Kultur ann als Antwort auf die
Bildarmut 1ın der institutionalisierten eligion esehen werden.*®

ılme verwenden nicht 1Ur religiöse Rituale, S1e können auch selbst als solche gesehen WCI-

en,; WI1e CS der französische Philosoph Elie Fraue 1953 formuliert hat
‚Dürc den musikalischen Charakter selines Rhythmus un Uurc den eindrucksvollen
Gleichklang der Empfindungen, den CT erfordert, ann eın schöner Film schließlich mıt
der Zeremonie der Messe verglichen werden, WI1e GTr HTE die Universalität der Emp-
ndungen, die CT weckt, un der Gefühle, die bewegt, dem ‚Mysterium angenähert
werden kann, das den Dom mıiıt einem Gewühl VON Menschen üllte, die aus en Wiın-
keln der Stadt un der mgebung zusammengekommen waren.“?’

21 Vgl DEACY/ ÖORTIZ: Theology, 5 f.
Vgl (JELLER et al Einleitung, 1 E LYDEN: Film,
Vgl GCALA! EXOrZI1SmMUus, 41
Vgl EACY ORTIZ: Theology, 43

25 Vgl OTTWALD: ythos,
27

Vgl OTTWALD: ythos, 4A5 f.
FAURE: Bestimmung, 53 Die Vergleichbarkeit (Versammlung, Ordnung, Gleichklang darf nicht
ber die Unähnlichkeiten hinwegtäuschen,] doch Liturgie, In diesem Fall die eucharistische, viel
mehr se1n als dies ein Film emals eisten könnte.
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iıne Ahnlichkeit ann aber nicht 11UT zwischen dem religiösen Ritual und dem Film entdeckt
werden. Der Kunsthistoriker Erwıin Panofsky WIeS auch auf die Gemeinsamkeiten der eu-
I'| die Entstehen eines 11MmMs beteiligt sind, mıiıt dem kirchlichen Personal hin

„Man könnte SapcCl, dafß eın Film, der in Teamarbeit hergestellt wird und bei dem alle
einzelnen Arbeiten ungefähr den gleichen rad Endgültigkeit aufweisen, ehesten
eın modernes Gegenstück einer mittelalterlichen Kathedrale ist: die des Pro-
duzenten entspricht mehr oder weniger der des 1SCHNOIS oder Erzbischofs, die des Re-

XISSEUTS der des leitenden Architekten, die des Drehbuchautors der Jener scholastischen
Berater, die das ikonographische Programm aufstellen, und die Schauspieler, amera-
manner, Gutter, JToningenieure, Maskenbildner un anderen Techniker sind vergleich-
bar mıt jenen, die mıt ihrer Arbeit ZUT Fertigstellung des Gesamtwerkes beitrugen, VO  —

den Bildhauern, Glasmalern, Bronzegießern, Zimmerleuten und geschickten aurern
bis hinunter den Steinhauern un: Holzfällern8

In Filmen werden aber nicht 1L1UT etablierte Rituale religiöser Gemeinschaften aufgenommen
un! sakramentliche Fkeiern dargestellt, Filme können sich auch anderer natürlicher KETr-

scheinungen wWwI1e Feuer, Blumen, Wasser bedienen, damit die Vermittlung mıt dem Be-
reich der TIranszendenz darzustellen. [Diese tuale können oft erst auf den zweıten Blick als
solche erkannt un dann aber oft auch ın Verbindung mıt bekannten liturgischen Ritualen
religiöser Gemeinschaften gebracht werden. Wenn sich beispielsweise der Protagonist iın
Martin Scorseses Film X Yıver wünscht, dass New Yorks tralßsen durch eine Regenflut
VO  aD} ihrem chmutz befreit werden, wird jler wWwI1e auch beim katholischen Taufverständ-
N1s die reinigende Wirkung des assers angesprochen.“ el ist jedoch wieder Vorsicht
VOT religiöser Vereinnahmung geboten, die diese Interpretation bsolut setzt.” Gerade aber
dieses Aufspüren VO  aD} implizit-religiösen Spuren ist nicht 11UT herausfordernd, sondern auch
spannend un! ohnend.*!

Von „Inszenierung‘” un! Kult: ist heute keineswegs 1Ur ın ezug auf das TIheater oder
die kirchliche Liturgie die Rede Vielmehr en sich unzählige Gestalten asthetischen AUS:-
druckshandelns mıt unverkennbar „kultischen‘ oder „rituellen“ ügen inmıtten der säkula-
ICN Welt (z.B die Eröffnungsfeiern der Olympischen Spiele, religiöse Anspielungen iın der
Werbung, „liturgische” Ordnung des Samstagabendprogramms 1im Fernsehen, Parteitage

m.) Film un:! Fernsehen sind €1 nicht dAUSSCHOININCI.
1tuelle Elemente 1im populären Film bilden gewissermaßen Oomente ab, In denen sich der

Zuschauer selbst en oder verlieren kann, denn die religiösen Rituale oder rituellen Ele-
oder auch religiösen Symbole (Kruzifixe, weilße chleier, ärge, auf der Leinwand

scheinen oftmals vertirau un! zugleic. fremd S1e sind ın den Filmen nahezu immer JS
gewichtet uUrc Dialoge, besondere Kameraeinstellungen oder UuS1K, die oftmals ber
das dramaturgische Moment hinwegtäuschen können. Wenn INan rituelle Szenen anschaut,
INag der kulturelle Rahmen des Rituals ZWarlr verstanden werden, trotzdem ist INan nicht
bedingt auf mögliche Widersprüche, denen I1lall 1m weılteren Verlauf des Films och egeg-
net, vorbereitet, dass z B die ausführliche un: anrührende Hochzeitssequenz ın Die durch

28 PANOFSKY: Stilarten, 119
29 Vgl DEACY/ ÖORTIZ: Theology, 44-—46
30

31
Vgl GELLER et al Einleitung,
LAUBE: Himmel. Einführung,
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die Hölle gehen““ bereits großen Kummer anzelgt. DIe rituellen Elemente der realen Welt,
die sich In den Filmen widerspiegeln, überraschen selten; INan weiflß beispielsweise, Was auf
einer Hochzeit erwarten Ist, oder INa erinnert sich selbst sehr gut das Durcheinander
un! den persönlichen chmerz bei der Vorbereitung einer Beerdigung. Das Mitverfolgen VON

rituellen Elementen 1MmM Film ann unls helfen, viele inge besser verstehen: die kulturellen
Traditionen, die Lebensumstände VO  m Filmfiguren, die Komplexitä des Handlungsverlaufs.
1tuelle Szenen, selen Kindertaufen oder Beerdigungen, zeigen auch iıne Mannigfaltigkeit
VOIN motionen und menschlichen Verhaltensweisen, die mıt den gezeigten Ritualen WO-

ben Sind: Einsamkeit, Furcht, Kummer, egierde, Enttäuschung, Sehnsuc

Forschungsobjekt
Bel der ucC ach religiösen Ritualen darf der populäre Film nicht 1Ur deswegen nicht aUuUs-

geklammert werden, weil A auch 1im zugrunde liegenden Forschungsfeld „Religion un: F1 CC
mittlerweile gleiche Beachtung W1e€e der künstlerisch anspruchsvolle Film uch dort
hat INan sich erst dem Unterhaltungsfilm gewidmet, nachdem INan erkannt hatte, die „theo-
logische Kulturhermeneutik ann sich nicht 11UTr der Avantgarde zuwenden“* Spätestens se1t
den 1970er-Jahren wird Unterhaltung auch iın der modernen Theologie POSItLV aufgenommen
un:! der populäre Film, der ebenso WI1Ie die hohe Filmkultur das menschliche en wider-
spiegelt, berücksichtigt.”

„Populäre Filme 1n großer Zahl vermitteln religiöse Chiffren und en 1n der tägli-
chen Lebenswelt IC 1Ur die großen asthetischen Produktionen und spirituellen
Entwürfe hervorragender Regisseure UT immer Besinnung auf die Fragen
des Lebens un! aubDbDens d sondern auch das populäre 1Nn0 ‚spielt‘ mıiıt den Fragen
Von J1e' un: Tod, Leid un reud, Versagen un: Bestehen des Menschen“”°.

Und schlie{fßlich sind gerade diese populären ilme, die K1nos füllen un dank ihrer Ver-
breitung 1m Vergleich Nischenfilmen ine größere Anzahl VO Menschen erreichen, WCS-
halb S1e auch bei der Erforschung religiöser Rituale nicht infach ausgeklammert werden dür-
fen, sondern vielmehr 1Ns Zentrum der Untersuchung rücken Ssind.

Alternativer Kategorisierungsversuch
Neben den klassischen Kategorisierungen VON Filmen ach Genres (Komödie, Horror, SCI-
1C6 Fiction, Ihriller, Drama, bietet sich bei der Behandlung VON eligion 1m Film auch
eine Aufteilung ach theologischen Kriterien wWw1e Konfessionen und Religionen Konzen-
triert I1lall sich auf die Präsenz religiöser Rituale und liturgischer Handlungen legt sich nam-
ich die Zuordnung den einzelnen sakramentlichen Felern 1m Christentum bzw. analogen
Kategorien in anderen Religionen ahe Hier soll iıne Einteilung vorgeschlagen werden, die
einerseılts möglichst weılt gehalten wird und andererseits Kriterien des Films un der eOlo-

Die UTc: die Hölle gehen (1978) CIMINO
Vgl OSWELL LOUKIDES: eel Rituals, 85
Vgl HERRMANN: Sinnmaschine,

35 Vgl GOTTWALD: ythos, 26=41
36 OTTWALD ythos,
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gıe miteinander verbinden versucht. Dabei sind Überschneidungen nicht auszuschliefßsen
un:! die Grenzen zwischen den einzelnen Kategorien zuweilen fließßend.?

ı1lme explizit religiösen nhalts miıt liturgischen Ritualen: [)as zentrale Setting des 11ms ist
1mM religiösen Bereich In dieser Filmgattung werden naturgemäfß häufiger religiöse
Rituale eingesetzt. Beispiele für diese KategorIie Ssind: Der Kardinal, Der Exorzist, die Don
Camillo-Reihe, Habemus apam, In den chuhen des Fischers, Licht Im Winter, Der Abtrün-
nNLZE, Die Versuchung des rTe MAadO, Das weiße Band,
1lme vorwiegend nicht-religiösen nhalts, die gottesdienstliche Rituale verwenden: Die
durch die gehen, Fesseln der Macht, Ich beichte, Meıne AaC hei aud® MYy 51g Fat
YTEE| Wedding,
ilme, In denen liturgische Rituale transformiert werden un die somıiıt oft 1L1ULT implizit reli-
105 deuten sind: Babettes Fest, Der Club der ole Dichter, OCOLAL, aAxX1 Driver, (inema
Paradiso. Beispiele dieser KategorIie reichen bis hin ZUT Entstellung un ZU politischen
Missbrauch religiöser Rituale W1e ın enı Riefenstahls Triumph des Willens

Bedeutung wissenschaftlicher Filmanalyse?
Der bekannte amerikanische Schriftsteller un Drehbuchanalytiker Syd Field definiert Film
sehr pragnant als iıne „Geschichte, die 1ın Bildern, ijalogen un: Beschreibungen rzählt wird
un 1im Kontext der dramatischen Struktur steht”“*9 1ese Geschichte ist ein literarisches Pro-
dukt, un WI1Ie „alle literarischen TOdUuKTe In en edien transportieren auch Spielfilme
ihre Informationen nicht möglichst eindeutig, sondern umgekehrt gerade mehrdeutig, viel-
schichtig, mehrdimensional, polyvalent, und das heißt interpretierbar ”“ Und beschreibt
6S ann Josef Müller

A UDer moderne Flilm] selbst triviales Erzählkino, ist vielfach tiefgründiger, letztlich
ligiöser, als oberflächlliche| nalysen ulnd| Interpretationen erkennen lassen. Gerade
indirekt rel[igiöse| Lilmje motivieren dazu, hinter dem vordergründig Sichtbaren die
rage ach dem rsprung tellen bzw. wachzuhalten ulnd| 1m ahrnehmen des
Lebens der unmittelbaren Lebenswirklichkeit vertrauen. 472

Die versteckten Codes 1m Film können dann durch die wissenschaftliche Interpretation 1n
einer Filmanalyse durchaus sichtbar emacht un die unterschiedlichen miteinander ÖO-

benen Bedeutungsebenen aufgedeckt werden.
AFLıLIMeE können nicht LU sondern s1e sollen auch analysiert werden, Interpretatio-
HE überprüfen und objektivieren. Der pie.  m ist eın Kommunikationsproze(ß,
bei dem idealtypisch Produzent (Regisseur) un! Reziplent (Zuschauer miteinander iın

37 Nähere Angaben den Filmen 1m Quellenverzeichnis.
38 Im Film kommt als Besonderheit das für wenige re gebräuchliche lateinisch-französische

Interimsmissale Missel Romaıin. Latin-Francaıs E: Parıis ZUuU Einsatz
39 Beispielsweise vgl EICK: Drehbuchtheorien;: FAULSTICH Grundkurs:; FIELD ‚et al Drehbuchschrei-

ben; HICKETHIER (Hg.) Methoden: HACKENBERG: Filmverstehen; HICKETHIER: Film:; KORTE Heg.)
Einführung; RÜTZEN: ramaturgle; KÜHNEL: Einführung 1) KUÜHNEL: Einführung Ü MIKOS: Film
Zum Folgenden uch ZEITLHOFER: Liturgische Rituale, 11-19
FIELD: Drehbuch, W:

41 FAULSTICH!: Grundkurs,
472 MUÜLLER: Film, 1283
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Verbindung treten un durch das jeweilige Werk asthetische Erfahrungen vermittelt
43bzw. konstituiert werden.

Das Ziel der wissenschaftlichen Filmanalyse besteht nicht darin, „Inhalte elines 11ms nach-
zuerzählen un: mıiıt eigenen Assoziationen anzureichern‘, sondern „über den Film iın
Erfahrung bringen das vorher dem Zuseher nicht bekannt WaLs iıne „erste, die

oder ‚normale' Interpretation' wird VON einer „zweıten, einer reflektierten, umfas-
senderen Interpretation abgelöst((45.

Die Filmanalyse ermöglicht 1176 das „Zusammenspiel verschiedener Argumentationsebe-
nen  CC eine intensive Auseinandersetzung mıiıt dem Produkt ESs entsteht Uurc einen „gezielten
Kontextvergleich‘ eine Realität 1m Film.* ach Helmut orte ergeben die Dimensionen VON

Filmrealität (immanente Bestandsaufnahme:; Inhalt, Form, Handlung), Bedingungsrealität
(warum wird dieser Inhalt, In dieser historischen Situation, 1ın dieser Form filmisch aktu-
alisiert?), Bezugsrealität (in welchem Verhältnis steht die filmische Darstellung ZA1T: realen
Bedeutung des Problems?®) un! Wirkungsrealität (dominante zeitgenössische Kezeption; heu-
tige Rezeption) den Film.* Dieser wird nicht 1L1UTI als edium, das produziert, distribuiert
und rezıplert wird, sondern auch als Produkt analysiert (Handlungsanalyse: WAS geschieht
1m Film un ın welcher Reihenfolge? Figurenanalyse: WER steht 1m Vordergrund? Analyse
der Bauformen: WIE wird der Film erzählt? Analyse der Normen und Werte WOZU dient
der ım Der populäre Film olg 1im Wesentlichen einer dramatischen Struktur mıt rel
Akten:* et-up Ooder Exposition,” Konfrontation>! und Auflösung”. In den ersten zehn MI1-

wird der Hook;, also der „Angelhaken‘, der die Zuschauer einfangen soll, gesetzt. 1lme
beginnen me1st mıiıt einer Backstory (Vorgeschichte), en genannte Plot Points (Ereig-
N1sSsSe oder orTalle, die 1ın die Filmhandlung eingreifen un: ihr iıne He Richtung geben)
un enden mıt einem Kiss-off, den etzten Filmbildern. Das Grundmuster eines Films leicht
me1lst einer Heldenfahrt: Der eld bricht aUus seiner gewohnten Welt auf, olg dem Ruf
des Abenteuers, wird Urc. einen Mentor auf die Prüfungen vorbereitet, I1USS$s sich bei den
Prüfungen bewähren, wird belohnt un mıiıt dem gefundenen ‚Schatz- zurück. Das
Wissen über die Dramaturgie dieser „Heldenreise“ hilft, 1ECUEC Einblicke eröffnen un: den
Film analysieren, auch 1mM 1NDIIC. auf die Mische Einbettung religiöser Rituale.

Kıno und Kirche

Die wissenschaftliche Analyse VO  5 religiösen Ritualen un rituellen Elementen 1im populären
Film 1st ın der Vergangenheit eigentlich Sar nicht bis sehr weni1g vorangetrieben worden. Ob-
gleich auf dem /Zweiten Vatikanischen Konzil gleichen Tag WI1e die Liturgiekonstitution,
45 FAULSTICH!: Grundkurs,

FAULSTICH Grundkurs, DAR
45 FAULSTICH Grundkurs, DAß
46 KORTE (Hg.) Einführung,
4 /

45
Vgl KORTE (Hg.) Einführung, 23

49
Vgl FAULSTICH Grundkurs, 26{f.
Vgl FIELD: AUS  uch, 39; BOHRMANN: Dramaturgie,

51
Vgl FIELD: rehbuch, f) BOHRMANN: Dramaturgie, 15

52
Vgl FIELD: Te  uch, 44; BOHRMANN: Dramaturgie,
Vgl FIELD: rehbuch, f) BOHRMANN: Dramaturgie,

53 Vgl (/AMPBELL: Hero |dt. ((AMPBELL: Heros]; VOGLER: Writer's Journey dt VOGLER Odysee];
BOHRMANN: Reise.
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Dezember 1963, auch das ekre BA SI Mirifica”“ IM) ber die sozialen Kommunliti-
kationsmittel verabschiedet wurde, hat Ial erst ın Jungerer Vergangenheit begonnen, sich
rudimentär auch mıt (religiösen) rituellen Elementen 1m (Kino-)Film auseinanderzusetzen.
In heifßt

DIie Produktion un: Vorführung VON Filmen, die gute Unterhaltung bieten, die
belehrend un künstlerisch wertvoll sind, insbesondere VO  . Filmen für die Jugend, soll-

Ianl mıt en wirksamen Mitteln OÖördern un sicherstellen. Dazu wird die Unterstut-

ZUNS un: usammenarbeit Produzenten auf wirtschaftlichem un! organıisator1-
schem Gebiet empfohlen.

Im darauffolgenden Artikel wird ann auf die erforderliche Sachkenntnis der Geistli-
chen und Lalen hingewiesen:

Insbesondere sollen alen eine technische, theoretische un: charakterliche Aus-

bildung erhalten. Die Zahl der chulen, Fakultäten und Institute, auf denen Journalis-
tCNH: Autoren für Film, Rundfunk un! Fernsehen SOWI1lLE andere interessierte ersonen
eine umfassende Ausbildung erhalten können, ist vermehren. Die Schauspieler
sollen nregung un: Hilfe erhalten, ıIn ihrer Kunst der menschlichen Gesellschaft
1ın rechter Weise dienen. 55

Irotz dieser vorsichtig formulierten, aber doch klaren Aufforderung in diesem Dekret, be-
schäftigt sich der deutschsprachige Buchmarkt anders als der amerikanische erst in den
etzten beiden Jahrzehnten verstärkt mıt dem Ihema Fılm und Religion.”° DIe Institutionen
„Kirche und 1N0 stehen 1n steter Konkurrenz miteinander“, enn S1e ‚werben die Men-
schen“ un: en sS1€e ihren Je eigenen . Küult: un Kulturveranstaltungen‘ ein. Wie die
Kirchen behandeln viele iılme Ihemen wWw1e „Geburt un:! Tod, unerfüllte un: gelingende
leDe, Einsamkeit und Gemeinschaft, Versuchung un Bewährung” oder „Scheitern und
Erlösung  “58 Das /weite Vatikanische Konzil hat 1ler bereits VOT ber Jahren mıiıt sroßem
Weitblick erkannt, dass das Medium Film, Ja alle visuellen edien, für die Kirche au-
erst wichtig sind un auch für ihre vielfältigen ufgaben 1in der Welt genutzt werden sollen.”°?
DIie Filmgeschichte belegt, ass bereits sehr früh auch religiöse Ihemen verfilmt wurden, be-
sonders biblische Stoffe.°©

Das sehr umfassende Ihema „Religion ın Film und Fernsehen“ 1ST schon se1ıt eit
auch Gegenstand der Theologie (Z die Darstellung VON Religionen, VOIN religiösen nklan-
SCH 1m Film etc.). Die wissenschaftliche Aufarbeitung VOIN religiösen Ritualen un rituellen
Elementen 1ın Film un: Fernsehen 1st ingegen och sehr wen1g bis gal nicht vorangetrieben
worden.®!

AHNER / VORGRIMLER He.) Konzilskompendium, 101
n RAHNER VORGRIMLER (Hg.) Konzilskompendium,

Vgl BRINKMANN-SCHAEFFER: K1ino; IAMM SCHRÖDER: Kurzfilme. Siehe uch die Lıteratur-
hinweise Ende des eitrags.

5/ DAMM SCHRÖDER: Kurzfilme,
)AMM / SCHRÖDER Kurzfilme, 11f
Siehe ZU Vorhergehenden un: Nachfolgenden /ZEITLHOFER: Liturgische Rituale, G1
Vgl HASENBERG: Film,
Eine kleine Studie VOIN 1999 beschäftigt sich lediglich mıt Kindertaufen, Hochzeiten un: Beerdi-
SUNSCH iın Hollywoodfilmen VOIN 1945 bis 1995 AaUus der Sicht der „‚Ritual Studies“. Vgl BOSWELL LOU-

eel Rituals.
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Religiöse Rituale, Symbole, Handlungen un Figuren sind se1lt Erfindung des KInNOs 1M-
iINeTr wieder Gegenstand zanlreıicher (Kino-)Filme {Dies 1st nicht verwunderlich, da Filme die
Lebenswirklichkeit en wollen und Religiosität einen grundlegenden Bestandtei des
menschlichen Lebens darstellt
uch WeNn oder gerade weil in Westeuropa un Nordamerika die Bindung kirchliche

un religiöse Institutionen zurückgeht, sind ılme, deren Stoff AdUus religiösen Riten, Symbolen
un: Fiıguren ewoben sind, beim westlichen UuDl1ıkum sehr eliebt {Dies zeigt beispielsweise
die Bekämpfung VON Damonen 1m modernen Horrorfilm Die Austreibung VOoO  . amonen
als religiÖses Ritual wird auch explizit 1m amerikanischen Ihriller Der Exorzismus Von

mily Rose®? (oder auch Das Ritual/ The Rite°°) und ın der deutschen Verfilmung Requiem®“
thematisiert. ber auch 1m englischsprachigen Kulturraum und insbesondere in den USA
garantıeren (Kino-)Filme mıt religiösen NnNalten offensichtlich einen recht großen Erfolg.

BeIi der Rezeption VON Filmen miıt religiösen Ritualen fallt auf, dass die gezeigten Rituale
oftmals mıt den rituellen Vorschriften der Kirchen oder anderer religiöser Gemeinschaften
übereinstimmen. Dies lässt darauf schliefßen, ass sich manche Filmemacher intensiv mıt die-
SCI Ihematik beschäftigt un auch Expertenwissen hinzugezogen en (Z:B nachweisbar
In Der Kardinal,°° Der Exorzist®® oder Die WE die gehen a.) Allerdings älst sich
leider auch oft das Gegenteil ausmachen, WL nämlich religiöse Rituale AdaUus ihrem Kontext
herausgelöst und zusammenhangslos oder falsch inszenilert In ılme integriert werden, Irr-
üUumlich oder mıt bestimmter Intention (Z 1ın Die Versuchung des re Amado® oder Der
Pate®? Ha Kkennen aber Menschen überhaupt och religiöse Vollzüge 1n ihrem authenti-
schen Kontext oder oft 11UT och ber Vermittlung des 11ms, WeNnn überhaupt? nicht,
musste CS nicht durchaus auch eın besonderes nliegen der eologie se1Nn, dass diese rudi-
mentaren religiösen Kontakte zumindest 1im Film iın den entsprechenden (rituellen) Formen
stattfinden, Was zudem Auswirkungen auf die Erwartungshaltung der Zuschauer en annn
(Z Walllı kommt das Ja- Wort oder der Uuss bei der Trauung)?

Exkurs Der Kardinal”®

Eın überaus positives eispie. für den gelungenen Einsatz liturgischer Rituale stellt der Spiel-
film Der Aardına aUus$s dem Jahr 1963 dar, der den Aufstieg des jJungen amerikanischen Pries-

62

63
Exorzismus DERRICKSON.
ite (201 HÄFSTRÖM.
Requiem (2006) SCHMID.

65 Der Kardinal (1963) PREMINGER.
66 Vgl WELLER, Philip The Roman Ritual. Complete Edition. Milwaukee/WI 1964:; vgl SCALA:

Exorzismus, 38, bes 133—-138
6 / Das Drehbuch: https://sfy.ru/?script=deer_hunter (Abruf: DE August 2016 Als Vorbereitung

für die Beginn des Films knapp einstündige Hochzeitsfeier inklusive ausführlicher kirchlicher
Irauung nahmen die Hauptdarsteller einer originalen Vermählung 1m byzantinischen Ritus teil
Der Priester, der 1m Film die Krönung des Brautpaares vornimmt, War uch eın echter russisch-
orthodoxer Priester. Vgl DEELEY: Blade Kunners, 166-173 Siehe uch BoyYD TIhe Deer Hunter.

658 Fehler in der liturgischen Gewandung SOWI1e 1n der Reihenfolge 1m Kommunionkreis der Eucharis-
tiefeier.

69 Gebrauch eines Messgewandes Kasel) bei einer dargestellten Taufe Zu den vielfältigen itu-

/0
len in diesem Film siehe OSWELL OUKIDES eel Rituals, 1 1—-24; ATES Godfather Saga.
Vgl ZU Folgenden besonders:; ZEITLHOFER: Liturgische Rituale, 2070
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ters Stephen ermoyle (gespielt VOIN Tom Tyron) VOT seiner Priesterweihe 1m re 1917 bis
TANT- Ernennung ZU Kardinal urz VOT Begınn des /weiten Weltkrieges 1MmM re 1939 zeligt.

Die liturgischen Rituale 1m Film können grob in drei Gruppen eingeteilt werden: sakramen-
tale Rituale (Beichte 1im Beichtstuhl un: Notbeichte 1m Spital, Krankensalbung, ausführliche
Priester- un!: Bischofsweihe), religiös-kirchliche Rituale (Segnung der Katholischen Jugend

Stephansplatz, weißer Rauch und Glockengeläut bei der erfolgreichen Papstwahl, Bekreu-
zigungen, bischöflicher Handkuss, un:! säkulare Rituale (Hitlerjugend marschiert singend
un: 1MmM Gleichschritt durch die trafßen Wiens, ritualisierter Ablauf einer Geburtstagsfeier,
KuKluxKlan-Rituale miıt rhythmischen Peitschenhieben, brennendes Kreuz un! Gesang ZUTF

Mundharmonika, DIe rituellen Ereignisse erhöhen die Spannung un Dramatik, wobei
diese 1m Film besonders gul ZUT Geltung kommen. DIe filmischen Szenen der rel sakramen-
talen Felern machen ZWaTtr weniger als zwoölf iınuten in dem fast dreistündigen
Epos Aaus, sind aber promiıinenten tellen 1im Filmablauf platziert. Hinzu kommt och das
Ritual der Ernennung ZU Kardinal,;, mıt dem der Film beginnt un! endet DIe sakramentalen
Handlungen sind 1n ext un! uDrıken den damaligen liturgischen Vorschriften un
Büchern (Pontificale Romanum'’) un Rituale Romanum’“*) entsprechend. Die Schauspieler
sind auch mıt den liturgischen Gewändern, in korrekter liturgischer arbe, den Vorschriften
entsprechend gekleidet. ES scheint,; ass das eam den Regisseur Otto Preminger einen

profunden Berater für kirchliche Angelegenheiten hatte Obwohl Der ardına in erster Linıe
eın populärer un eın religiöser Film ist, setiz CF dennoch verstärkt religiös-liturgische, aber
auch säkulare Rituale e1ın, die Dramatik der filmischen Handlung immer weiterzutreiben.

Interdisziplinäres und internationales Forschungsprojekt Wiener nstitut für
Historische Theologie Fac  ereıc Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie

Bereits VOT etlichen Jahren ist ın usammenarbeit mıt ollegen un:! Instıtutionen Aaus dem
theologischen wI1e auch filmischen Bereich 1ın Österreich (Universität für Musik und darstel-
en! Kunst Institut für Film un! Fernsehen, Wien), Deutschland TO Dr. Ihomas Bohr-
INall, Uniıversitat der Bundeswehr iın ünchen), den USA (Sr. ose Pacatte FSP, Direktorin
des Pauline Center for 1a Studies, Culver City/CA; Fuller Theological Seminary re
Center for Worship, Theology, an the Arts, Pasaden:  ‚A; New York University 1SC.
School of the Arts Kanbar Institute of Film and Television, New York City a 73) un! Aus-
tralien (Fr. Peter Malone MSC, ehemaliger Präsident VO  D} SIGNIS | Wor: Catholic Assocıiatıion

for Communication|, Präsident des C1iE International Catholic Organisatıon for Cinema|
un: Mitglied des Pontifical Council for Social Communication) die Idee gereift, eın mehr-
jJähriges Forschungsprojekt beim österreichischen EW (Fonds ZUTr Förderung der W1ISsen-
Schaitlıchen Forschung) den liturgischen bzw. religiösen Ritualen 1m populären (Kino-)
Film beantragen, sowohl Studierenden der Film- und Theaterwissenschaften un! Fil-
memachern (Drehbuchschreiber, Regisseure, Produzenten, Requisiteure) als auch Studieren-
den der eologie und 1in der Pastoral Tätigen eın zweibändiges „Handbuch” (in nglisc.
71 Vgl Pontificale Omanum. Editio typıca. Rom aksimile-Nachdruck Vatikanstadt

2008 (Monumenta Liturgica Piana
72 Vgl Rituale OMaAanum. Editio typıca Rom 1952 aksimile-Nachdruck: Vatikanstadt 2008 (Monu-

menta Liturgica Piana 23
In Vorbereitung ist beispielsweise uch die Zusammenarbeit mıt dem American ilm Institute, Hol-
lywoo SOWI1e dem Österreichischen Filmmuseum 1ın Wıen
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un: Deutsch dieser umfassenden und noch nicht erforschten bzw. bearbeiteten ematik
ZUT Verfügung tellen Mehrere Blockseminare „Liturgle un: Moderne Massenmedien
Religiöse Rituale 1m Fil  m  CC sind daher bereits In Wien 1n usammenarbeit mıiıt Prof. Dr.
Ihomas Bohrmann (München durchgeführt worden, denen nicht 11UT Studierende der
Katholisch-Theologischen Fakultät’®, sondern auch VO Institut für Theater-, Film un: Me-
dienwissenschaften der Universität Wiıen un VO  - der Filmakademie Wien (Institut für Film
und Fernsehen der staatlichen Universität für Uus1ı un darstellende Kunst) teilnahmen.

a) Vorläufige | elt- und Forschungsfragen
In dem angestrebten interdisziplinären Forschungsprojekt internationaler Beteiligung
sollen erstmalig religiöse Rituale In (Kino-)Filmen aus liturgiewissenschaftlicher, religions-
soziologischer, filmwissenschaftlicher un medienethischer Perspektive untersucht werden.
el wird das Erkenntnisinteresse zunächst prımar VON vlier eit- bzw. Forschungsfragen
elenkt:

Welche religiösen tuale, Handlungen, Symbole un Figuren kommen 1n (Kino-)Filmen
vor®

2.Entsprechen diese den VO  - den religiösen Gemeinschaften un Kirchen vorgegebenen
Richtlinien (z VOTL em gemäfß den Anweisungen anhand der Texte un uDrıken 1n
den authorisierten gottesdienstlichen Büchern)?

3 . Was ist der A SitZ 1m en  b olcher religiös-liturgischer Rituale, WI1e werden s$1e 1im Film
dramaturgisch umgesetzt und welche Wirkungen rufen s1e, bewusst oder unbewusst,;
beim Zuschauer hervor (d mıt welcher Absicht werden S1e eingesetzt)?

Nehmen 1lme mıt religiösen Ritualen gof. bewusst oder unbewusst auch einen Verkün-
digungsauftrag wahr oder beinhalten S1e eine „missionarische“ Dimension?®

Zweisprachige Publikation (zusammen mıit Thomas Bohrmann, etier Malone
und ROose Pacatte)

An dem internationalen und interdisziplinären Forschungsprojekt arbeiten Wissenschaftler
un wichtige Vertreter kirchlicher un: religiöser Institutionen mıt Die Ergebnisse des For-
schungsprojektes sollen in eweils zwel Bänden ın deutscher und englischer Sprache publi-
ziert werden. Dabei stehen folgende Ihemenbereiche 1m Mittelpunkt dieser Publikation

Grundinformationen ZUIT Filmgeschichte, Filmanalyse und religiösen Ihemen 1im Film
Darstellung un „Inszenierung” VON Weltreligionen (Christentum, Judentum, sSliam,
Buddhismus un: Hinduismus) 1m (Kino-)Film
Religiöse Rituale iın den unterschiedlichen Film-Genres (  riller, Komödie, Action, Hor-
LOT etc.) und Weltreligionen (bes Christentum un! Judentum)
Religiöse Figuren un ihre rituellen Handlungen
Grundinformationen gottesdienstlichen Formen un:! sakramentlichen Feiern (Eucha-
istle, aufTe, Irauung, Beerdigung, Segnungen, Ordinationen, monastische Riten USW.
un deren ADItzZ 1im5 SOWI1E exemplarisch deren partielle Einbettungen in Filmen
(bes 1im Christentum katholisch, ostkirchlich, protestantisch, freikirchlich)
Historische Epochen Antike, Mittelalter, Neuzeit \ vor- un! nachkonzziliar für den kath
Bereich

Eine Diplomarbeit i1st daraus entstanden VOIN OSe: Zeitlhofer ZU Film Der ardinal), iıne
weıltere ist In Vorbereitung (von Maria Fallmann-Kerrutt ZU Film Der Abtrünnige).
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en dieser eın wissenschaftlichen Auseinandersetzung mıiıt religiösen Ritualen In (Kino-)
Filmen, sollen aber auch Sanz konkrete praktische Impulse für den Verkündigungsdienst VOI

Kirchen un religiösen Gemeinschaften entwickelt werden (d populärer Film 1mM 1enst
der gottesdienstlichen Verkündigung””).

„Liturgle auf der Leinwand: oder „Religiöse Rituale 1m FEilm“ sind eın Forschungsdesiderat.
Obwohl die allermeisten (Kino-)Filme keine religiösen Filme sind, setzen S1e oftmals religiös-
liturgische, aber auch säkulare Rituale EIn; die Dramaturgie der filmischen andlung
iın einer ihnen eigenen un innewohnenden Weise weiterzutreiben. Derartige partielle E1nN-

bettungen religiöser bzw. liturgischer Rituale (besonders aus der Katholischen Kirche) oder
Anspielungen auf solche, verstärken €l die dramatische Struktur des betreffenden 11ms
un wecken bei den Zuschauern durchaus einen gewollten Wiedererkennungseffekt, auch
bei wen1g oder überhaupt nicht religiös sozialisierten. Diesen Mechanismen wissenschaftlich
nachzuspüren gilt eın interdisziplinäres un: internationales Forschungsprojekt 1n Zusam-
menarbeit VOIN eologie, Filmwissenschaft und Filmemachern.
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